
Stadt Ludwigsfelde
Rathausstraße 3
14974 Ludwigsfelde

Informationen und Hinweise für das Anmelden einer öffentlichen
Veranstaltung

Öffentliche Veranstaltungen, wie z.B. Konzerte, Vereins- und Straßenfeste, werfen für die

verantwortlichen Veranstalter oft eine ganze Menge an Fragen auf, insbesondere im

Zusammenhang mit notwendigen Genehmigungen.

Eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Veranstaltern und den zuständigen

Behörden kann zu einem reibungslosen Ablauf einer Veranstaltung beitragen und vor

Schaden bewahren.

Mit diesem Informationsblatt wollen wir Ihnen einen Überblick über die wichtigsten zu

beachtenden Punkte und Bestimmungen im Zusammenhang mit Ihrer Veranstaltung in der

Stadt Ludwigsfelde und Ortsteilen geben.

Teil I (Seite 2 – 4) der folgenden Ausführungen dienen der Stadtverwaltung Ludwigsfelde als

Informationsgrundlage, um die einzelnen Veranstaltungen in der Stadt zentraler und

zielgerichteter zu steuern. Wir möchten Sie bitten Teil I auszufüllen und unterschrieben an

folgende Adresse zu schicken

Sachgebiet Kultur
Rathausstraße 3

14974 Ludwigsfelde

HINWEIS:
Dieses Formular hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit, da das Spektrum einer

Veranstaltung so vielfältig ist, dass nicht jede Eventualität aufgezählt werden kann.
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Teil II (Seite 5 ) der folgenden Ausführungen dienen in erster Linie zu Ihrer Informationund 

sind ein Service der Stadtverwaltung Ludwigsfelde. Die im Teil II aufgeführten

Informationen sollen Ihnen bei der Realisierung Ihrer Veranstaltung eine Hilfe sein und einen

Überblick geben.

Beachten Sie bitte, dass die beigefügten Anlagen und andere zu beantragende

Genehmigungen  an die zuständigen Stellen geschickt werden müssen.

wagner
Maschinengeschriebenen Text
-  - 15



Antragsteller:

I Informationen des Veranstalters für die Verwaltung

Bitte füllen Sie die folgenden drei Seiten aus und schicken Sie diese als Informationsgrundlage an das

Sachgebiet Kultur in der Stadtverwaltung Ludwigsfelde.

1. Titel, Ausrichtung und Datum der Veranstaltung

Titel der Veranstaltung:

Nennen Sie bitte die  Zielgruppen, die Sie ansprechen wollen:

Nennen Sie bitte die Art der Veranstaltung ( Konzert, Open-Air, Kundgebung o.ä.):

Datum der Veranstaltung:

Beginn der Veranstaltung:

Ende der Veranstaltung:
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2. Veranstalter

Bezeichnung und Anschrift der juristischen Person oder des Vereins

ortsansässiger Verein der Stadt Ludwigsfelde

 nicht ortsansässiger Verein sowie nicht vereinsgebundene Sport- und Freizeitgruppen der Stadt Ludwigsfelde

 sonstiger/ gewerblicher Nutzer

Bezeichnung:

Anschrift:

Angaben zum Inhaber bzw. Vertreter

Name:

Vorname:

Anschrift:

Mobiltelefon:

E-Mail:

Verantwortlicher Ansprechpartner für die Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung

Name:

Vorname:

Mobiltelefon:

E-Mail:
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3. Ort der Veranstaltung

Geplanter Veranstaltungsort (Mehrfachnennung und –beantragung möglich)

    Telefonnummer: 03378 827 207

     Email: petra.dollase@svludwigsfelde.brandenburg.de

 Rathausplatz ( mind. 8 Wochen vorher)

     Zuständiges Sachgebiet: Bauleitplanung und Liegenschaften

     Ansprechpartner: Maren Köhler

     Telefonnummer: 03378 827 111

     Email: maren.koehler@svludwigsfelde.brandenburg.de

 Festwiese am Bahnhof (mind. 8 Wochen vorher beantragen)

     Zuständiges Sachgebiet: Kommunalservice

     Ansprechpartner: Bernd Inselmann

  Telefonnummer: 03378 827 240

     Email: bernd-hanno.inselmann@svludwigsfelde.de

 Straßen in und um Ludwigsfelde (mind. 12 Wochen vorher beantragen, sofern es sich
     nicht um eine Landesstraße handelt, sonst mind. 24 Wochen vorher)

Zuständiges Sachgebiet: Tiefbau

      Ansprechpartner: Petra Dollase

      Telefonnummer: 03378 827 207

 Privates Grundstück

Hinweis: Bei einer Veranstaltung auf privatem Grundstück ist eine Genehmigung des Eigentümers

einzuholen, außer der Veranstalter ist Eigentümer des Grundstückes.

Anschrift des Veranstaltungsortes (sofern Privat):

Datum, Ort     Unterschrift

Wenn möglich, bitte folgende Anlagen beifügen:

  Lageplan
  Versicherungsnachweis
   Ablaufplan
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 Öffentliche Fläche wie Parkplätze (mind. 8 Wochen vorher)     

      Zuständiges Sachgebiet: Tiefbau

     Ansprechpartner:  Petra Dollase



II Hinweise und Informationen der Verwaltung für den Veranstalter

1. Versicherung der Veranstaltung
Wenn Sie eine öffentliche Veranstaltung realisieren, so müssen Sie eine Haftpflichtversicherung abschließen oder

nachweisen, um mögliche Personen- oder Sachschäden abdecken zu können. Die Deckungssumme bei

Personenschäden sollte mindestens 3.000.000 € betragen und bei Sachschäden mindestens 50.000 €.  Diese

Haftpflichtversicherung müssen Sie im Sachgebiet Öffentliche Ordnung & Sicherheit nachweisen. Ohne diesen

Nachweis kann Ihnen sonst keine Genehmigung für die angestrebte Veranstaltung erteilt werden.

2. Bühne/Fliegende Bauten

Wenn Sie eine Bühne aufbauen wollen oder sonstige fliegenden Bauten (Zelte, Karussells und Bauten, die mehr
als 5 m hoch sind und Zelte, die mehr als 75 m² Grundfläche haben) müssen Sie dafür eine Genehmigung des
Bauordnungsamt des Landeskreises Teltow Fläming einholen.

Adresse:

Landkreis Teltow Fläming
Untere Bauaufsichtsbehörde
Am Nuthefließ 2
14943 Luckenwalde
Telefonnummer: (03371) 608-4300

3. Werbung/Anwohnerinformation

Sofern Sie Ihre Veranstaltung mit Plakaten in der Stadt Ludwigsfelde bewerben wollen, so muss diese
Plakatierung beim Sachgebiet Öffentliche Ordnung und Sicherheit beantragt werden. Sie dürfen maximal 50
Plakate zwei Wochen im Stadtgebiet aufhängen. Den Zeitpunkt dafür können Sie selbst bestimmen. In den
Ortsteilen können Sie maximal 15 Plakate anbringen.
Sollten Sie durch Ihre Veranstaltung den Verkehr beeinträchtigen und/oder die Nachtruhe ab 22 Uhr
beeinträchtigen, so empfehlen wir Ihnen die Anwohner mit einem Handzettel oder einer Anzeige darüber zu
informieren. Bitte beantragen Sie dies beim Sachgebiet Öffentliche Ordnung und Sicherheit.

4. Kooperationen mit der Stadt Ludwigsfelde

Bei Veranstaltungen, die in Zusammenarbeit mit der Stadt Ludwigsfelde realisiert werden, gibt es einen konkreten
Ansprechpartner in der Stadtverwaltung, der viele Genehmigungsverfahren übernehmen kann.

Im Regelfall handelt es sich dabei um das Sachgebiet Kultur.

Ansprechpartner

Marlen Trautmann Nadja Hocke
Tel. 03378 827 112 Tel. 03378 827 112
Marlen.trautmann@svludwigsfelde.brandenburg,de nadja.hocke@svludwigsfelde.brandenburg.de
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5. Checkliste für notwendige Genehmigungen für mögliche Angebote und
Medien auf ihrer Veranstaltungen

Art Sachgebiet/
Institution

Ansprech-
partner

Telefon-
nummer

Emailadresse Formular Frist

Eigene Imbiss- oder

Getränkestände

Wirtschaft und

Gewerbe

Evgeniya

Gärtner

03378 827 133 Evgeniya.gaertne

r@svludwigsfelde

.brandenburg.de

Anlage I 4 Wochen

vor dem

Event

Händlerliste Wirtschaft und

Gewerbe

Evgeniya

Gärtner

03378 827 133 Evgeniya.gaertne

r@svludwigsfelde

.brandenburg.de

4 Wochen

vor dem

Event

Lagerfeuer über 1m³

und / oder Feuer-

darbietungen

Stabsstelle

Feuerschutz

Anlage II 3 Wochen

vor dem

Event

Musikalische

Darbietung wie DJ,

Live-Musik, Moderation

oder Nutzung von

Tonträger

GEMA 030 21292-698 bd-b@gema.de Online unter

www.gema.de

4 Wochen

vor dem

Event

Soll die Veranstaltung

länger als bis 22 Uhr

gehen

Öffentliche

Ordnung und

Sicherheit

Heike Kiank 03378 827 131 Heike.kiank@

svludwigsfelde.

brandenburg.de

4 Wochen

vor dem

Event

Lasershow Stabsstelle

Feuerschutz

4 Wochen

vor dem

Event

Feuerwerk Stabsstelle

Feuerschutz

Anlage III 6 Wochen

vor dem

Event

Luftballons steigen

lassen

Stabsstelle

Feuerschutz

4 Wochen

vor dem

Event

Abnahme der

Fluchtwege

Stabsstelle

Feuerschutz

 4 Wochen

vor dem

Event

Fliegende Bauten Untere

Bauaufsichtsbehö

rde

Teltow Fläming

03371 608-

4300

4 Wochen

vor dem

Event

Darbietung mit

Lebendtieren

Kommunalservice Bernd

Inselmann

03378 827 240 Bernd-

hanno.inselmann

@svludwigsfelde.

brandenburg.de

4 Wochen

vor dem

Event

Straßensperrungen Tiefbau Petra Dollase 03378 827 Petra.dollase@

svludwigsfelde.

brandenburg.de

Mind. 20

Wochen

vor dem

Event bei

Landesstr

aßen

03378 827 188 robin.schwarzer

@svludwigsfelde.

brandenburg.de

Robin Schwarzer 03378 827 188  robin.schwarzer@

svludwigsfelde.

brandenburg.de

Robin Schwarzer 03378 827 188  robin.schwarzer@

svludwigsfelde.

brandenburg.de

Robin Schwarzer 03378 827 188   robin.schwarzer@

svludwigsfelde.

brandenburg.de

Robin Schwarzer 03378 827 188   robin.schwarzer@
svludwigsfelde.
brandenburg.de
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Toilettenwagen/

Toilettencontainer

Stadtwerke

Ludwigsfelde

Gesundheitsamt

SG Hygiene und

Umweltmedizin

Teltow Fläming

DNWAB

(Steriles

Standrohr für

Wasser und

Abwasser)

03378 86060

03371

6083811

0337525 68 0

Anlage IV

4 Wochen

vor dem

Event

4 Wochen

vor dem

Event

4 Wochen

vor dem

Event

Straßenplakatierung Öffentliche

Ordnung und

Sicherheit

Ina Braun 03378 827 145 Ina.braun@

svludwigsfelde.

brandenburg.de

4 Wochen

vor der

Plakatieru

ng

Nutzung und

Reinigung von

Grünflächen

Kommunalservice Ines Kohl 03378 827

239

4 Wochen

vor dem

Event

Strom auf städtischen

Flächen

Tiefbau Bernd Rublack 03378 827 209 Bernd.rublack@

svludwigsfelde.

brandenburg.de

Page 7 of 15

Ines.kohl@

svludwigsfelde.
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Anlage I
Bitte vollständig und gut lesbar ausfüllen sowie die zutreffenden Kästchen ankreuzen

 Erstanzeige  Änderungsanzeige
Gagev

Name der entgegennehmenden Behörde Gemeindekennzahl Betriebsstätte (Sitz)

Anzeige eines vorübergehenden Gaststättengewerbes nach § 2 Abs. 2 BbgGastG
Der Betrieb eines vorübergehenden Gaststättenbetriebes ist zwei Wochen vor Beginn des Betriebes (Posteingang)
der für den betreffenden Ort zuständigen Behörde unter Verwendung dieses Vordrucks schriftlich anzuzeigen.
Angaben zur Person
Familienname: Vorname:

Geburtsdatum: Geschlecht  männlich  weiblich

Juristische Person: Tel. Nr.:

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort): Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.

Finanzamt Steuernummer (soweit vorhanden)
Angaben zum vorübergehenden Gaststättenbetrieb
Anlass

Zeitraum (Datum) von bis

Uhrzeit Montag von Uhr bis Uhr
Dienstag von                Uhr bis Uhr
Mittwoch von Uhr bis Uhr
Donnerstag von Uhr bis Uhr
Freitag von Uhr bis Uhr
Samstag von Uhr bis Uhr
Sonntag von Uhr bis Uhr

Ort der
Durchführung
Anschrift / Lage

Betriebsart

Findet der Betrieb in einem umschlossenen Teil eines Gebäudes (Raum) statt, ist anzugeben, wofür der Raum
bauaufsichtlich genehmigt wurde:

Verabreichung von Ausschank von
 Speisen  nichtalkoholischen Getränken  alkoholischen Getränken

Datum / Unterschrift des Anzeigenden

Der Empfang der Anzeige wird gem. § 2 Abs. 2 BbgGastG bescheinigt.
Stempel und Unterschrift der Behörde

Hinweis: Die Vorschriften zum Jugendschutzgesetz, Immissionsschutz, Baurecht, Straßennutzungsrecht und
Hygienerecht sind einzuhalten. Diese Anzeige ist keine Genehmigung zur Errichtung einer Betriebsstätte
entsprechend dem Planungs- und Baurecht. Änderungen gegenüber der erstatteten Anzeige sind
unverzüglich der diese Anzeige bescheinigenden Behörde schriftlich mitzuteilen: Die Daten werden
gemäß § 2 Abs. 6 BbgGastG an die untere Bauaufsichtsbehörde, die Finanzbehörde, die
Lebensmittelüberwachungsbehörde sowie für den Arbeitsschutz zuständigen Behörde und den
Umweltbereich der kreisfreien Städte, amtsfreien Gemeinden und Ämter übermittelt. Es ist verboten:
1. In Ausübung eines Gewerbes alkoholische Getränke an erkennbar Betrunkene auszuschenken,
2. Das Verabreichen von Speisen von der Bestellung von Getränken abhängig zu machen oder bei der

Nichtbestellung von Getränken die Preise zu erhöhen,
3. Den Ausschank alkoholfreier Getränke von der Bestellung alkoholfreier Getränke abhängig zu

machen oder bei der Nichtbestellung alkoholischer Getränke die Preise zu erhöhen,
4. Alkoholische Getränke in einer Art und Weise anzubieten, die darauf gerichtet ist, zu übermäßigem

Alkoholkonsum zu verleiten.
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Rathausstraße 3  Öffnungszeiten:    Bankverbindung: 
14974 Ludwigsfelde  Stadtverwaltung:     Bürgerservice:   Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam 
Tel.(0 33 78) 827-0  Di:  9 - 12 Uhr            Mo: 13 - 18 Uhr    
Fax (0 33 78) 827-124       13 - 18 Uhr            Di:    9 - 18 Uhr   IBAN:DE66 1605 0000 3644 0210 65 
www.Ludwigsfelde.de  Do: 9 - 12 Uhr            Mi:    9 - 12 Uhr   SWIFT-BIC:WELADED1PMB 
       13 - 18 Uhr            Do:   9 - 19 Uhr    
         Sa:10 - 13 Uhr  

  
 

Stadt Ludwigsfelde ⋅ Postfach 1158 ⋅ 14961 Ludwigsfelde  
 

 
Stadt Ludwigsfelde 
Stabsstelle Brandschutz 
Herr Schwarzer 
Rathausstraße 3 
14974 Ludwigsfelde 
 
 
 
 

 
Angaben zum Antrag für das Abbrennen eines Kleinfeuerwerks der Kategorie II 
 

 

 

 
1. Name und Anschrift des Veranstalters 
 
 
 
    Telefon/Telefax/E-Mail 

 

 

 

2. Name, Anschrift und Telefonnummer  
    der verantwortlichen Aufsichtsperson 

 

3. Anlass   

4. Private Veranstaltung  5. Veranstaltung im öffentlichen Interesse  

6. Datum/Uhrzeit/ Dauer (Beginn/Ende,  
privat bis spätestens 22.00Uhr, gewerblich bis 
spätestens 23.00Uhr)  

 

 

7. Ort des Abbrennens 
 

 
 8. Verkäufer der Feuerwerkskörper mit 

Anschrift  
 

 
 
Unterschrift Antragsteller:              ______________________________ 
 
 

 

Fachbereich   

Sachgebiet  Stabsstelle 

 Brandschutz 

Bearbeiter  Herr Schwarzer 

Telefon  (03378) 827 188 

Telefax  (03378) 827 183 

Zimmer   Str. der Jugend 26-28 

E-Mail  Robin.Schwarzer@svludwigsfelde.brandenburg.de 
 (ohne Signatur und Verschlüsselung) 
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Holzfeuer 
im Freien 

 Wenn Sie noch Fragen haben …

… wenden Sie sich bitte an das für Sie zuständige Ordnungs- oder 

Umweltamt. Die jeweilige Adresse und Telefonnummer finden Sie 

auch im Inter net unter: 

www.service.brandenburg.de/de/umweltaemter/307594

Herausgeber: 

Ministerium für Ländliche Entwicklung, 

Umwelt und Landwirtschaft 

des Landes Brandenburg

Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Heinrich-Mann-Allee 103

14473 Potsdam

Telefon 0331 8 66-72 37

pressestelle@mlul.brandenburg.de

Gesamtherstellung: Power-DesignThing GmbH

Fotos: Constanze Mikeska, MLUL Fotoarchiv

www.mlul.brandenburg.de/info/holzfeuer

3. Auflage: 5.000

Juni 2015

Abfälle richtig entsorgen  Rechtsgrundlagen

Beim Abbrennen eines Holzfeuers im Freien sind verschiedene 

Rechtsvorschriften zu beachten. Unter anderem sind dies:

 Landesimmissionsschutzgesetz (LImschG) § 7: „Das Verbrennen 

sowie das Abbrennen von Stoffen im Freien ist unter sagt, soweit 

die Nachbarschaft oder die Allgemeinheit hierdurch gefährdet 

oder belästigt werden können“.

 Bei Einhaltung der in diesem Faltblatt gegebenen Ratschläge für 

kleine Holzfeuer sind in der Regel Gefährdungen und Beläs-

tigungen nicht zu erwarten. Ausnahmen: Nachbarbeschwerden 

oder Verbrennung im Gebiet mit der Gefahr von Grenzwertüber-

schreitungen in der Luft.

 Abfallkompost- und Verbrennungsverordnung (AbfKompVbrV) § 4: 

„Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle aus Haushaltungen und 

Gärten ist nicht zulässig.“ Das heißt, das private Verbrennen 

von Gartenabfällen ist ausnahmslos verboten.

 Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) § 23: „Im Wald 

oder in einem Abstand von weniger als 50 Meter vom Wald-

rand ist das Anzünden oder Unterhalten eines Feuers oder der 

Umgang mit brennenden oder glimmenden Gegenständen so-

wie das Rauchen verboten.“

 Naturschutzausführungsgesetz des Landes Brandenburg (Bbg-

NatSchAG) § 22 Abs. 2 Satz 2: „Die Erholungssuchenden haben im 

Übrigen besondere Rücksicht auf Natur, Landschaft, Vegetation und 

wild lebende Tiere sowie die Waldbrandgefahr zu nehmen.“

 Verordnungen zum Pflanzenschutzgesetz

 Ordnungsbehördliche Verordnung der Kommunen mit regional-

spezifischen Regelungen.

Verstöße sind Ordnungswidrigkeiten und können mit Geldbußen – 

nach Landes recht bis zu 20.000 Euro – geahndet werden. Darüber 

hinaus sind auch Satzungen der Kleingartenverbände sowie Miet- 

und Pachtverträge zu beachten.

Abfallgruppe Abfallart Entsorgung

Gartenabfälle Laub, Baum-, Strauch-, 
Rasenschnitt**

Kompost, Biotonne,
Annahmestelle* für Bioabfälle

Holzabfälle Fenster- und Türrahmen, Zaun-
latten und -pfähle, Möbelteile

Sperrmüllsammlungen*, 
Containerdienst*

Papier, Karton Zeitungen, Zeitschriften, 
Geschenkpapier, Karton

Papiercontainer, Wertstofferfassung

Verpackungen Papier, Kunststoffbehältnisse 
aller Art

Papiersammlung, „blaue Tonne“, 
„gelber Sack“

Baumaterial Bauholz, Teerpappe Containerdienst*, Schadstoff-
sammlung*

Altreifen Auto- und Fahrradreifen, 
sonstige Gummiabfälle

Reifenhandel, Containerdienst*

Textilien, Schuhe Altkleider, Altschuhe Altkleidersammlung, Containerdienst*

* Die Annahmestellen für pflanzliche Abfälle, Sperrmüll- und Schadstoffsammlungen, Containerdienste, Fahrten des Schadstoffmobils können Sie bei dem für Sie 
 zuständigen öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (Landkreis, kreisfreie Stadt, Abfallzweckverband) erfragen. In der Regel wird von diesem jährlich an jeden 
 Haushalt eine Abfallfibel übersandt, die diese Informationen enthält. Auch die Ämter und Gemeinden können Ihnen weiterhelfen.
** Bei Befall der Pflanzen mit Quarantäneschadorganismen entsprechend Pflanzenschutzgesetz kann die zuständige Pflanzenschutzbehörde als besondere Form der 
 Vernichtung auch die Verbrennung anordnen.

Immissions- und 
Klimaschutz
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Lange Zeit war es ein vertrautes und zu recht oft ungeliebtes Bild: 

Gartenfeuer, bei denen zusammen mit Holz- auch andere Abfälle 

verbrannt wurden. Von einer Feuerstelle aus verteilten sich Rauch, 

Ruß und Geruch oft als quälende Belästigung für Mensch und Um-

welt über eine Vielzahl benachbarter Grundstücke. Inzwischen ist 

im Land Brandenburg das private Verbrennen von Garten- und 

Haushaltsabfällen im Freien verboten. Dies gilt auch für traditionel-

le Brennstoffe, wenn die Verbrennung zu Störungen führen kann. 

Ausnahmen hiervon sind bei den örtlichen Ordnungsbehörden zu 

beantragen.

Entsprechend dem Wunsch vieler Bürger, diesen kostenpflichtigen 

Aufwand zu verringern, gelten nachstehende Hinweise, in welchen 

Fällen Sie gelegentlich ein kleines Holzfeuer im Freien ohne behörd-

liche Genehmigung abbrennen können. 

 Ausgeschlossen sind Gebiete, in denen die Grenzwerte für die 

Luftschadstoffe überschritten sind oder die Gefahr der Über-

schreitung besteht und in einem Luftreinhalteplan besondere 

Regelungen dazu getroffen wurden. Ob Ihr Gebiet dazu gehört, 

können Sie der folgenden Internetseite entnehmen: 

 www.mlul.brandenburg.de/info/luftreinhalteplanung 

 

 Soweit sich Nachbarn (berechtigt) beschweren, muss von Beläs-

tigungswirkungen durch das Feuer und damit also von einem 

Brennverbot ausgegangen werden.

 

Alle Voraussetzungen, die für ein Feuer im Freien eingehalten wer-

den müssen, damit grundsätzlich weder Gefährdungen noch Beläs-

tigungen auftreten, werden nachstehend kurz erläutert.

Brennstoffe

Für ein Feuer im Freien darf nur naturbelassenes, trockenes Holz 

wie Holzscheite, kurze Äste, Reisig, Zapfen oder auch Holzbriketts, 

verwendet werden. Frisch geschlagenes Holz trocknet sehr lang-

sam. Erst wenn die Holzscheite längere Zeit gut durchlüftet gelagert 

wurden, sind sie trocken.

Gartenabfälle wie Rasenschnitt und Laub sowie frischer Baum- und 

Strauchschnitt, dürfen grundsätzlich nicht verbrannt, sondern soll-

ten kompostiert werden. 

Für Abfälle aus gestrichenem, lackiertem oder mit Schutzmitteln 

behandeltem Holz, mit Teer oder Dachpappe verunreinigtes Abbruch-

holz sowie Sperrholz, Spanplatten, Faserplatten besteht ein Brenn- 

und Kompostierverbot. Sicherheit

Genehmigungsfrei sind nur kleine Feuer. Daher darf die Größe des 

Holzhaufens im Durchmesser und in der Höhe einen Meter nicht 

übersteigen. Das Feuer sollte so unterhalten werden, dass die Flam-

me möglichst klein bleibt.

Entsprechend der Größe des Feuers, der Richtung und der Stärke 

des Windes und den besonderen örtlichen Gegebenheiten muss 

eine ausreichende Distanz zu brennbaren Materialien berück-

sichtigt werden. Bei besonders brandgefährdeten Materialien wie 

Reetdächern und Dächern mit Dachpappe, oder von trockenem 

Ödland, Schilfgürteln, Getreidefeldern ist ein Sicherheitsabstand 

einzuhalten.

Holz- und insbesondere Reisighaufen sind eine bevorzugte Lebens-

stätte vieler Kleinstlebewesen. Sie dürfen deshalb keinesfalls direkt 

angezündet werden. Der Brennstoffhaufen sollte immer unmittelbar 

vor dem Anzünden neu aufgeschichtet werden. Dadurch wird aus-

geschlossen, dass Igel, Jungvögel, Lurche und Kriechtiere verletzt 

oder gar verbrannt werden.

Um die Feuerstelle sollte ein Schutzstreifen aus Sand oder Steinen 

angelegt werden, um ein Ausbreiten des Feuers zu verhindern. Es 

muss sichergestellt sein, dass bei starkem Wind, starkem Funken-

flug und bei stärkerer Rauchentwicklung das Feuer sofort gelöscht 

werden kann. Dazu sind entsprechende Löschmittel bereitzuhalten 

(z. B. Wasser, Sand, Feuerlöscher, Löschdecke). Es ist wichtig und 

vorausschauend, dass eine zuverlässige Aufsichtsperson das Feuer 

bis zum vollständigen Erlöschen der Glut überwacht.

Im Wald sind Feuer verboten.

Der Abstand eines Feuers zum Wald muss mindestens 50 Meter, bei 

selbstgenutzten Grundstücken in Waldnähe mindestens 30 Meter 

betragen.

Ab Waldbrandgefahrstufe 4 muss generell ein Abstand von 50 

Metern eingehalten werden. Die aktuellen Waldbrandgefahrenstu-

fen Ihrer Region können Sie der folgenden Internetseite entnehmen: 

www.mil.brandenburg.de/wgs/text

Rücksichtnahme

Achten Sie bitte auf einen ausreichenden Abstand der Feuerstelle zu 

den nächstgelegenen, für den Aufenthalt von Menschen bestimm-

ten Gebäuden und Bereichen. In Gebieten mit besonders sensiblen 

sozialen Einrichtungen, zum Beispiel Krankenhäuser, Kindergärten, 

Altenheime, ist dies besonders wichtig.

Rauchbelästigung ist in jedem Fall zu vermeiden.

Wenn Sie ein Holzfeuer in Ihrem Garten planen, empfiehlt es sich, 

vorher mit den Nachbarn zu sprechen. Geplante Vorsorge und um-

sichtige Rücksichtnahme sichern eine ungestörte Atmosphäre.

Wenn Sie ein Holzfeuer auf einem Grundstück abbrennen wollen, 

dessen Eigentümer Sie nicht sind, müssen Sie zuerst klären, ob der 

Eigentümer dies duldet. In einer Gartensparte kann dies durch die 

Satzung oder bei einem Pachtgrundstück durch den Pachtvertrag 

geregelt sein.

 10 goldene Regeln

 Die Obergrenze für Höhe und Durchmesser des 

 Brennstoffhaufens beträgt einen Meter

 Trockenes und naturbelassenes Holz verwenden

 Bei anhaltender Trockenheit oder starkem Wind kein 

 Holzfeuer entzünden

 Abfälle gehören niemals ins Holzfeuer

 Holzfeuer mit Holzspänen oder Kohlen- bzw. Grillanzünder 

 entfachen

 Löschmittel immer bereithalten (Wasser, Sand, 

 Feuerlöscher)

 Brandbeschleuniger wie Benzin, Verdünnung, Spiritus 

 niemals verwenden, Explosionsgefahr!

 Die Feuerstelle stets im ausreichenden Abstand zu 

 Gebäuden und brandgefährdeten Materialien anlegen

 Bei starker Rauchentwicklung oder Funkenflug Feuer 

 unverzüglich löschen

 Feuer immer bis zum Erlöschen der Glut beaufsichtigen
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muss sichergestellt sein, dass bei starkem Wind, starkem Funken-

flug und bei stärkerer Rauchentwicklung das Feuer sofort gelöscht 
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dessen Eigentümer Sie nicht sind, müssen Sie zuerst klären, ob der 
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geregelt sein.
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 Brandbeschleuniger wie Benzin, Verdünnung, Spiritus 

 niemals verwenden, Explosionsgefahr!
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 unverzüglich löschen
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Holzfeuer 
im Freien 

Wenn Sie noch Fragen haben …

… wenden Sie sich bitte an das für Sie zuständige Ordnungs- oder

Umweltamt. Die jeweilige Adresse und Telefonnummer finden Sie 

auch im Inter net unter: 

Herausgeber: 

Ministerium für Ländliche Entwicklung, 

Umwelt und Landwirtschaft 

des Landes Brandenburg

Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Heinrich-Mann-Allee 103

14473 Potsdam

Telefon 0331 8 66-72 37

pressestelle@mlul.brandenburg.de

Gesamtherstellung: Power-DesignThing GmbH

Fotos: Constanze Mikeska, MLUL Fotoarchiv

www.mlul.brandenburg.de/info/holzfeuer

3. Auflage: 5.000

Juni 2015

Abfälle richtig entsorgen Rechtsgrundlagen

Beim Abbrennen eines Holzfeuers im Freien sind verschiedene 

Rechtsvorschriften zu beachten. Unter anderem sind dies:

Landesimmissionsschutzgesetz (LImschG) § 7: „Das Verbrennen 

sowie das Abbrennen von Stoffen im Freien ist untersagt, soweit 

die Nachbarschaft oder die Allgemeinheit hierdurch gefährdet 

oder belästigt werden können“.

Bei Einhaltung der in diesem Faltblatt gegebenen Ratschläge für 

kleine Holzfeuer sind in der Regel Gefährdungen und Beläs-

tigungen nicht zu erwarten. Ausnahmen: Nachbarbeschwerden 

oder Verbrennung im Gebiet mit der Gefahr von Grenzwertüber-

schreitungen in der Luft.

Abfallkompost- und Verbrennungsverordnung (AbfKompVbrV) § 4: 

„Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle aus Haushaltungen und 

Gärten ist nicht zulässig.“ Das heißt, das private Verbrennen 

von Gartenabfällen ist ausnahmslos verboten.

Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) § 23: „Im Wald 

oder in einem Abstand von weniger als 50 Meter vom Wald-

rand ist das Anzünden oder Unterhalten eines Feuers oder der 

Umgang mit brennenden oder glimmenden Gegenständen so-

wie das Rauchen verboten.“

Naturschutzausführungsgesetz des Landes Brandenburg (Bbg-

NatSchAG) § 22 Abs. 2 Satz 2: „Die Erholungssuchenden haben im 

Übrigen besondere Rücksicht auf Natur, Landschaft, Vegetation und 

wild lebende Tiere sowie die Waldbrandgefahr zu nehmen.“

Verordnungen zum Pflanzenschutzgesetz

Ordnungsbehördliche Verordnung der Kommunen mit regional-

spezifischen Regelungen.

Verstöße sind Ordnungswidrigkeiten und können mit Geldbußen – 

nach Landesrecht bis zu 20.000 Euro – geahndet werden. Darüber 

hinaus sind auch Satzungen der Kleingartenverbände sowie Miet- 

und Pachtverträge zu beachten.

Abfallgruppe Abfallart Entsorgung

Gartenabfälle Laub, Baum-, Strauch-, 
Rasenschnitt**

Kompost, Biotonne,
Annahmestelle* für Bioabfälle

Holzabfälle Fenster- und Türrahmen, Zaun-
latten und -pfähle, Möbelteile

Sperrmüllsammlungen*, 
Containerdienst*

Papier, Karton Zeitungen, Zeitschriften, 
Geschenkpapier, Karton

Papiercontainer, Wertstofferfassung

Verpackungen Papier, Kunststoffbehältnisse 
aller Art

Papiersammlung, „blaue Tonne“, 
„gelber Sack“

Baumaterial Bauholz, Teerpappe Containerdienst*, Schadstoff-
sammlung*

Altreifen Auto- und Fahrradreifen, 
sonstige Gummiabfälle

Reifenhandel, Containerdienst*

Textilien, Schuhe Altkleider, Altschuhe Altkleidersammlung, Containerdienst*

* Die Annahmestellen für pflanzliche Abfälle, Sperrmüll- und Schadstoffsammlungen, Containerdienste, Fahrten des Schadstoffmobils können Sie bei dem für Sie 
zuständigen öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (Landkreis, kreisfreie Stadt, Abfallzweckverband) erfragen. In der Regel wird von diesem jährlich an jeden 
Haushalt eine Abfallfibel übersandt, die diese Informationen enthält. Auch die Ämter und Gemeinden können Ihnen weiterhelfen.

** Bei Befall der Pflanzen mit Quarantäneschadorganismen entsprechend Pflanzenschutzgesetz kann die zuständige Pflanzenschutzbehörde als besondere Form der 
Vernichtung auch die Verbrennung anordnen.

Immissions- und 
Klimaschutz

service.brandenburg.de/de/umweltaemter/307594
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Stadt Ludwigsfelde ⋅ Postfach 1158 ⋅ 14961 Ludwigsfelde  
 

 
Stadt Ludwigsfelde 
Stabsstelle Brandschutz 
Herr Schwarzer 
Rathausstraße 3 
14974 Ludwigsfelde 
 
 
 
 

 
Angaben zum Antrag für einen Massenaufstieg von Luf tballons (bis 500 Stück) 
 

 

 

 
1. Name und Anschrift des Veranstalters 
 
 
 
    Telefon/Telefax/E-Mail 

 

 

 

2. Name, Anschrift und Telefonnummer  
    der verantwortlichen Aufsichtsperson 

 

3. Anlass   

4. Private Veranstaltung  5. Veranstaltung im öffentlichen Interesse  

6. Datum/Uhrzeit (Beginn/Ende):  

 

7. Ort des Aufstiegs 
 

8. weitere Angaben (Anzahl, Ballongröße,       
Füllgas) 

 

 
 
 
Unterschrift Antragsteller:              ______________________________ 
 
 
 

 

 

Fachbereich   

Sachgebiet  Stabsstelle 

 Brandschutz 

Bearbeiter  Herr Schwarzer 

Telefon  (03378) 827 188 

Telefax  (03378) 827 183 

Zimmer   Str. der Jugend 26-28 

E-Mail  Robin.Schwarzer@svludwigsfelde.brandenburg.de 
 (ohne Signatur und Verschlüsselung) 
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 2 

Hinweise zum Antrag für einen Massenaufstieg von Lu ftballons: 
 

• Der Antrag sollte 4 Wochen vor der Veranstaltung bei der zuständigen Behörde 

vorliegen. 

• Der Antrag gilt nicht für Himmels- und Fluglaternen. Diese sind gemäß 

Fluglaternenverordnung des Landes Brandenburg (FlugLatV) generell verboten. 

• Für Aufstiege innerhalb der Kontrollzone des Flughafens Berlin-Schönefeld bedarf es 

zusätzlich der Genehmigung durch die Deutsche Flugsicherung DFS, eine 

entsprechende Übersichtskarte finden Sie als Anhang.  Bitte fügen Sie eine schriftliche 

Freigabe dem Antrag bei.  

Hinweise der DFS und einen entsprechenden Antrag finden Sie online unter 

http://www.dfs.de/dfs_homepage/de/Services/Luftsport%20&%20Freizeit/Kinderluftballons/ 

• Die Ballons dürfen nicht als sogenannte „Ballontrauben“ gebündelt sein. Sie sind mit 

einem nicht brennbaren Gas zu befüllen. Es dürfen keine harten Gegenstände wie Holz, 

Plastik, Metall, Wunderkerzen, Leuchtstäbe, Knicklichter, LEDs, etc. in oder an den 

Ballonen befestigt werden. 

• Dem Antrag ist eine Skizze mit dem genauen Standort des Aufstiegs beizufügen. 

• Die Erteilung einer Erlaubnis/Genehmigung ist gemäß der Verwaltungsgebührensatzung 

der Stadt Ludwigsfelde gebührenpflichtig.  

• Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Stabsstelle Brandschutz unter der genannten 

Telefonnummer. 
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